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Transportkosten senken, aber wie?
Bei Rundholz machen die transportkosten einen anteil von bis zu 
30 % der Gesamtkosten aus. Eine gemeinsame Planung von lieferter-
minen (im Sinne einer gleichmäßigen Verteilung) mit 
den transportwegen (tägliche tourenplanung) kann 
erhebliche Reduktionen von leerfahrten bewirken. 
Weitere Optimierungspotenziale ergeben sich in der 
weiterverarbeitenden Industrie, der Produktion und 
beim handel. Ist beispielsweise eine hohe anzahl an 
Gütern mit einer Fahrzeugflotte zu transportieren, ist 
die Disposition mit einer mathematisch sehr komple-
xen aufgabenstellung konfrontiert. Restriktionen, wie 
maximale Beladung, lieferzeitfenster, verschiedene 
Fahrzeugtypen oder notwendige Qualifikationen der 
Fahrer, bringen zusätzliche herausforderungen im Pla-
nungsprozess. Gerade deshalb schlummert in diesem 
Bereich ein erhebliches Optimierungspotenzial.

routing-software ist nur der erste schritt
Der Einsatz von Routing-Software ist zwar ein von vie-
len Unternehmen beschrittener Weg zur Reduktion 
von transportkosten, kann aber nur eine teiloptimie-
rung bewirken, die zudem stark von den in der Soft-
ware eingesetzten algorithmen und den zur Verfügung 
stehenden Daten abhängig ist. Bei genauerer Betrach-
tung der am Markt befindlichen Software zeigen sich 
zum teil fundamentale Unterschiede bei den zum Ein-
satz kommenden lösungswegen. Ein Vergleich von in-
frage kommenden Produkten unter möglichst realitäts-
nahen testbedingungen ist daher unbedingt zu 
empfehlen.

operations research
Das höchste Einsparungspotenzial findet sich, wenn man einen 
ganzheitlichen ansatz beschreitet, also spezialisierte Software zur 
automatisierten Planung von abläufen und zur Entscheidungsunter-
stützung beispielsweise an die konkreten Bedingungen eines holz 
verarbeitenden Unternehmens anpasst. Die Methodik dahinter wird 
als Operations Research bezeichnet, ein interdisziplinäres Feld, an-
gesiedelt zwischen Mathematik, Informatik und Betriebswirtschaft. 
Strategische Ziele (Planungsvorgaben) werden hierfür in mathema-
tischen Optimierungsmodellen abgebildet, deren Ergebnisse dann 

strategischen oder operativen Planungslösungen entsprechen. 
Durch die Kombination mit Geoinformationssystemen und Daten zu 

Straßennetzwerken, topografien oder landnutzungs-
klassen ergeben sich zahlreiche anwendungen: vom 
einfachen navigationssystem bis zur ganzheitlichen 
Planung von Produktions- und Wertschöpfungsketten.

Weniger leerkilometer
Insbesondere in der transportlogistik erleben diese 
anwendungen derzeit einen regelrechten höhenflug. 
neuartige, direkt aus der universitären Forschung ab-
geleitete algorithmen ermöglichen seit Kurzem eine ef-
fizientere lösung der zugrundeliegenden mathemati-
schen Modelle. Eine analyse zeigt jedoch, dass nur sehr 
wenige der am Markt angebotenen Softwareprodukte 
diese Methoden anwenden, wodurch sich erhebliche 
Unterschiede der mit ihnen erzielbaren Kosteneinspa-
rungen ergeben. Erfolgreich sind die anwendungen 
erst dann, wenn sie nachweisbar die gefahrenen Kilo-
meter inklusive leerkilometern reduzieren. Dies ge-
schieht vor allem durch eine geeignete Zuteilung der 
abhol- und Zieladressen auf die Fahrzeuge der Flotte 
sowie die Berechnung optimaler Stopp-Reihenfolgen 
für die touren der Fahrzeuge. Die resultierende bessere 
Flottenauslastung ermöglicht somit, entweder mehr 
transporte durchzuführen oder alternativ die Flotten-
größe an den Bedarf ideal anzupassen.

neben der transportplanung existieren zahlreiche 
weitere anwendungsmöglichkeiten von Operations 
Research Software. In der holz verarbeitenden Indus- 
trie ist die Minimierung von Verschnitt ein weiteres Bei-
spiel. holzplatten unterschiedlicher abmessungen 

müssen hierbei aus Rohlingen ausgeschnitten werden. Dies ist selten 
ohne Verschnitt möglich. Jedoch lässt sich dieser durch geschickte 
Planung, also eine günstige anordnung der auszuschneidenden Plat-
ten auf den Rohlingen, minimieren. Für viele anwendungen existiert 
in diesem Bereich heute Standardsoftware. Oft ist jedoch eine indivi-
duelle anpassung an unternehmensspezifische abläufe und Ziele 
unerlässlich. Insgesamt ergeben sich somit kurze amortisationszei-
ten und ein langfristiger nutzen durch eine nachhaltige Kostensen-
kung, Effizienzsteigerung und erhöhte Planungssicherheit. //
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„Erfolgreich sind die 

anwendungen erst 

dann, wenn sie nach-

weisbar die gefahre-

nen Kilometer inklu-

sive leerkilometern 

reduzieren.“
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